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Manfred Curbach: Vorwort

Der Bauindustrie geht es gut. Für das aktuelle 
Jahr wird eine weitere Zunahme des Umsatzes 
in einer Größenordnung von 5 % erwartet, wobei 
der Brückenbau dazu auch seinen Beitrag leistet. 
Man merkt dies im Brückenbau unter anderem 
auch daran, dass in allen Bereichen – öffentli-
che Auftraggeber, Baufirmen, Ingenieurbüros, 
Zulieferer, Universitäten – händeringend nach 
Mitarbeiter*innen gesucht wird, natürlich guten.

Wir sind gut beraten, diese Zeit des Wachstums 
nicht als selbstverständlich zu betrachten, denn 
wir wissen alle, dass es auch wieder anders wer-
den kann. Denken Sie nur an die zweite Hälfte 
der 1990er Jahre, als es für die Branche wahrlich 
nicht rosig aussah.

Wie kann man sich aber wappnen, wie kann man 
sich vorbereiten, um in bewegten Zeiten Umsatz-
einbußen vorzubeugen?

Häufig wird die Bereitschaft, sich neuen Ideen, 
Innovationen und Technologien zuzuwenden, als 
Chance begriffen, um sich in schlechteren Zeiten 
zu behaupten.

Gibt es einen guten Zeitpunkt, sich mit Neuem zu 
beschäftigen?

Vorwort zum 28. Dresdner Brückenbausymposium

Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach
Institut für Massivbau, TU Dresden

In Krisenzeiten heißt es, dass man sich vor allem 
um Aufträge bemühen müsse. In Boomzeiten 
heißt es, dass man die Arbeit überhaupt schaf-
fen müsse. Eigentlich hat man nie Zeit … Gibt es 
überhaupt einen günstigen Zeitpunkt?

Meiner Meinung nach ist der günstigste Zeitpunkt 
immer derselbe: heute!

Wir stehen heute vor großen Herausforderungen: 
Wir müssen unseren Straßen- und Brückenbe-
stand in bestmöglichem Zustand erhalten oder 
ihn wieder in diesen versetzen, wir müssen den 
anwachsenden Güterverkehr ohne Folgeschäden 
für unsere Infrastruktur bewältigen und wir müs-
sen in Fällen fehlender oder zu geringer Infrastruk-
tur durch nachhaltigen, materialschonenden Neu-
bau Lücken schließen.

Gleichzeitig wächst das Angebot an Innovationen 
für den Brückenbau. Beispielhaft und bei weitem 
nicht alles abdeckend seien hier nur zwei genannt: 
Die zu Beginn eher die Spielfreude befriedigen-
den Drohnen stellen sich als eine ergänzende Op-
tion für die Bauwerksüberwachung heraus, mit 
allen Chancen einer photogrammetrischen und 
digitalen Erfassung. Und der Carbonbeton erlebt 
seine ersten Anwendungen im Straßenbrücken-

Bild 1 Mit Carbonbeton sanierte historische Betonbogenbrücke in Naila  Foto: Harald Michler
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bau, nachdem er bei Fußgängerbrücken und im 
Hochbau bereits seit über 10 Jahren erfolgreich 
angewendet wird. Gleichzeitig ist er eine hoch 
wirtschaftliche Alternative, wenn es um den Er-
halt unserer vorhandenen Brücken geht.

Das Dresdner Brückenbausymposium hat sich 
seit seinem Beginn 1991 immer als Multiplikator 
guter Ideen, interessanter Innovationen und er-
folgversprechender Technologien verstanden. Au-
ßerdem ist es Treffpunkt der großen Familie der 
Brückenbauer*innen, bei dem miteinander geredet 
wird und neue Gedanken verbreitet werden können.

Dies scheint mir heute wichtiger denn je. In Zei-
ten zunehmender Herausforderungen ist die 
Kommunikation über Erfolge – aber auch über 
Probleme –, über neue Methoden und über neue 
Materialien wichtig für die zukünftige Qualität un-
serer Brücken und für ein Wohlergehen der ge-
samten Brückenbaubranche zugunsten unserer 
gebauten Umwelt.

Das Brückenbausymposium-Team wünscht somit 
allen Gästen beste Begegnungen, konkrete Kom-
munikation und natürlich auch einen angenehmen 
Aufenthalt in Dresden.
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Bild 2 Verschiedene Carbon-Bewehrungsstrukturen Foto: Elisabeth Schütze
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